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Erste Sanierungsmaßnahmen –Friedhof – umgesetzt 
  

Sehr geehrte Bürger*innen, 
  
die ersten Sanierungsmaßnahmen im Friedhofsbereich konnten beendet werden. 
Nachdem die Mauer neu verputzt wurde, konnte unsere örtliche Firma Zimmermann die  
Abdeckung montieren. 
Die nächsten Maßnahmen werden sein: 
Das Kreutz wird entfernt, restauriert und am neuen Standort platziert. 
Der Hauptweg wird vorbereitet und gepflastert. 
Die Freiflächen werden sukzessive begrünt. 
  
Ich möchte mich nochmals für das Engage-
ment aus der Bürgerschaft bedanken und 
freue mich auf weitere konstruktive und kre-
ative Treffen der Arbeitsgruppen. 
  
Patrick Becker 
Bürgermeister 
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Notrufe -  
Bereitschaftsdienst  

der Ärzte & Apotheken
Für alle Notfalldienste gilt an Wochenenden 
und Feiertagen rund um die Uhr, 
an Werktagen 18.00 - 08.00 Uhr

Ärztlicher Notfalldienst

von Samstag 8.00 Uhr bis Montag 8.00 Uhr
Tel. 116 117

Notarzt

Unfallrettungsdienst und
Krankentransporte:  112
DRK-Kreisverband Müllheim Rettungswachen 
Müllheim - Bad Krozingen - Kandern

Zahnärztlicher Notfalldienst

In dringenden Fällen ist der zahnärztliche 
Notfalldienst (Sprechstunde in der Praxis von 
10.00 bis 11.00 Uhr) unter der Rufnummer 
01803 222555-40 (DRK Freiburg) zu erfahren

Tierärztlicher Notdienst

Markgräfl erland 07631/36536

Apothekennotdienst
Donnerstag, 19.09.2019 
Katharina-Barbara-Apotheke, Hauptstr. 48 
Sulzburg, Tel. 07634/8228 
Die Rhein-Apotheke, Schlüsselstr. 4 
Neuenburg, Tel. 07631/7710 
  
Freitag, 20.09.2019 
Rats-Apotheke, Lammplatz 11 
Bad Krozingen, Tel. 07633/3790 
  
Samstag, 21.09.2019 
Hardt-Apotheke, Schwarzwaldstr. 16a 
Hartheim, Tel. 07633/13355 
Markgrafen-Apotheke, Waldweg 2 
Badenweiler, Tel. 07632/376 
  
Sonntag, 22.09.2019 
Apotheke am Bahnhof, Bahnhofstr. 6 
Bad Krozingen, Tel. 07633/4747  
  
Montag, 23.09.2019 
Linden-Apotheke, Breitenweg 10a 
Buggingen, Tel. 07631/3978 
Rebland-Apotheke, Basler Str. 24 
Schallstadt-Wolfenweiler, Tel. 07664/6371 
  
Dienstag, 24.09.2019 
Breisgau-Apotheke, Staufener Str. 1 
Ehrenkirchen-Kirchhofen, Tel. 07633/5393 
Flora-Apotheke, Hauptstr. 123 
Müllheim, Tel. 07631/36340 
  
Mittwoch, 25.09.2019 
Schwarzwald-Apotheke, St.-Ulrich-Str. 2 
Bad Krozingen, Tel. 07633/4105 

Gemeindeverwaltung
Tel. 07634 5617-0
Email: gemeinde@ballrechten-dottingen.de

Impressum 
Herausgeber: Gemeinde Ballrechten-Dottingen
Verantwortlich für den redaktionellen Teil:
Bürgermeister Patrick Becker o.V.i.D.

Für den Anzeigenteil/Druck: 
Primo-Verlag Anton Stähle GmbH & Co. KG
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Amtliche Bekanntmachungen

Einladung zur öff entlichen 
Gemeinderatssitzung 
Zur nächsten Gemeinderatssitzung lade 
ich Sie herzlich ein auf Donnerstag, den 
19.09.2019, 19.00 Uhr, in den Bürgersaal des 
Rathauses. 
  
Die Tagesordnung: 
TOP 1  Anliegen und Anfragen der Bürger-

schaft 
  
TOP 2  Beratung und Beschlussfassung über 

den Nachtragshaushalt 2019 
  
TOP 3  1. Änderung des Bebauungsplans 

„Oberdottingen“ 
  
TOP 4  Beratung und Beschlussfassung über 

die Durchführung der vorbereitenden 
Untersuchungen und die Beauftragung 
der KommunalKonzept Sanierungsge-
sellschaft mbH für das Untersuchungs-
gebiet „Oberdottingen Crammsche 
Mühle“ 

TOP 5  Volkshochschule: Jahresbericht 
2018/2019 und Vorstellung des neuen 
Programms durch die VHS-Leiterin An-
nette Winterhalter 

  
TOP 6  Bauantrag zum Anbau eines Winter-

gartens an ein bestehendes Wohnhaus 
(Wohnraumerweiterung), Fohrenbergs-
traße 1 

  
TOP 7  Annahme von Spenden 
  
TOP 8  Verschiedenes und Informationen der 

Verwaltung 
  
TOP 9  Anträge und Anfragen aus dem Ge-

meinderat 
  
TOP 10  Anliegen und Anfragen der Bürger-

schaft 
  
  
Mit freundlichen Grüßen 
Patrick Becker 
Bürgermeister 
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Liebe Bürgerinnen und 
Bürger, 
aufgrund des Feiertags „Tag der 
Deutschen Einheit“ am Donnerstag, 
03.10.2019, ist der Redaktionsschluss 
für das nächste Gemeindeblatt be-
reits am Freitag, 27.September 2019, 
10.00 Uhr. 
  
Wir bitten um Beachtung! 
  
Ihre Gemeindeverwaltung 

 
 
Abschläge für Wasser und 
Abwasser 
Am 30.09.2019 sind die Abschläge für 
Wasser und Abwasser fällig. 
  
Wir bitten die betreff enden Gebühren-
schuldner die Zahlungen zu veranlassen. 
Bitte zahlen Sie bargeldlos auf eines unserer 
Konten und geben das gültige Buchungs-
zeichen an. Den Abschlagsbetrag entneh-
men Sie bitte den Jahresabrechnungsbe-
scheiden 2018.
 
Bitte beachten Sie, dass bei verspäteter Zah-
lung zusätzliche Kosten in Form der gesetz-
lich vorgeschriebenen Mahngebühren und 
Säumniszuschläge anfallen. 
  
Wir empfehlen deshalb, am Lastschrift-
verfahren teilzunehmen! 
 
•	 Beträge werden nur zum Fälligkeitster-

min abgebucht
•	 Es entstehen keine Mahngebühren und 

Säumniszuschläge
•	 Eventuelle Rückerstattungen können 

schneller überwiesen werden
•	 jederzeit widerrufbar !
 
Bei Fragen zum SEPA-Lastschriftverfah-
ren stehen wir Ihnen gerne unter Tel. Nr. 
07634/5617-15 Carina Langer oder der 
E-Mail-Adresse: gemeindekasse@ballrech-
ten-dottingen.de zur Verfügung.  

Allen Zahlungspfl ichtigen, die bereits am 
Lastschriftverfahren teilnehmen, werden 
die Gebühren zum Fälligkeitstermin vom 
angegebenen Girokonto abgebucht. 
  
Erleichtern Sie sich und uns die Arbeit, dafür 
dankt Ihnen 
  
Ihre Gemeindekasse 
 
 

Wertstoff annahmetermine auf 
dem Bau- und Recyclinghof: 
Freitags: von 17:00 Uhr bis 19:00 Uhr 
Samstags:    von 09:00 Uhr bis 11:00 Uhr 
  

Nächste Leerungen: 
Gelber Sack:   Donnerstag, 19.09.2019 
Biotonne: Mittwoch, 25.09.2019 
Restmüll:  Freitag, 27.09.2019  
  

Öff nungszeiten der Schnitt-
gut-Sammelstelle Sulzburg  
März bis Oktober, Freitag, 16.00 - 18.00Uhr 
Ganzjährig, Samstag 14.00 – 16.00 Uhr 
  
Telefonnummern der TREA Breisgau im 
Gewerbepark Breisgau
für Kontakte bezüglich Öfnungszei-
ten, Anlieferungen und Abfallwirtschaft 
07634/5079-122 (besetzt: Mo - Fr von 7:00 - 
18:00 Uhr) Verwaltung, Veranstaltungen und 
Besichtigungen 07634/5079-0 
(besetzt: Mo - Fr von 8:00 - 16:30 Uhr) 
Notfällen 07634/5079-222 (24 Std. besetzt) 
Fax- Nummer:  07634/5079-135 
E-Mail-Adresse: 
www.eon-energyfromwaste.com
 
RAZ Breisgau
Anlieferungszeiten für private Haushalte/
Sperrmüllanlieferung:
Montag und Dienstag:  09.00 bis 15.00 Uhr
Donnerstag und Freitag:  12.00 bis 18.00 Uhr
Samstag:  08.00 bis 12.00 Uhr
Gebührenfrei angenommen werden alle 
klassischen Wertstofe wie Schrott, Papier 
und Kartonage, Elektroschrott, Kork, DVD 
und CD, Flaschenglas, daneben kleinere 
Mengen Grünschnitt sowie Sperrmüll mit 
Sperrmüllkarte.
Adresse:
RAZ Breisgau (Gewerbepark Breisgau) 
Ehrenkirchener Straße 3,
79427 Eschbach Tel. 07634/6949385, 
E-Mail: alb@lkbh.de
Servicetelefon der ALB: 0761-2187-9707 
  

Schadstoff -Sammlungen 
Abgabe von Schadstoff en beim Schad-
stoff mobil 
Im Oktober startet wieder die landkreiswei-
te Schadstoff sammlung der ALB. Es werden 
nur Sonderabfälle aus privaten Haushalten 
und aus an die öff entliche Müllabfuhr an-
geschlossenen Kleingewerbebetrieben in 

Kanalbefahrung Weinstraße 
In der Weinstraße werden aufgrund der 
Planungen für die Tiefbauarbeiten die 
Hausanschlüsse durch die Fa. Förster be-
fahren. 

Wir bitten um Beachtung.
  
Ihre Gemeindeverwaltung 

 
 

Liebe Bürger*innen, 
ab dieser Woche beginnt in unserem 
Ort die Weinlese. Dadurch kann es 
vermehrt zu Verkehrs- und Lärmauf-
kommen führen. Wir bitten die Bevöl-
kerung schon jetzt um Verständnis.  
  
Patrick Becker 
Bürgermeister 

Fahren auf land- 
und forstwirt-
schaftlichen 
Wegen 
Eine große Bitte an alle 
Bürgerinnen und Bürger,  
  
das Befahren land- und 
forstwirtschaftlicher Wege 
ist allen Verkehrsteilneh-
mern, die gewerblich 
nichts mit der Land- und 
Forstwirtschaft zu tun haben, untersagt. 

Dieses Verbot gilt nicht umsonst für die 
Rebwege in und um Ballrechten-Dottin-
gen. Leider passieren in letzter Zeit wie-
der öfter Unfälle mit landwirtschaftlichen 
Fahrzeugen und Verkehrsteilnehmern, 
die Rebwege als bequeme Abkürzung 
nutzen. Gerade zur Zeit des Herbstens 
sind die Winzer besonders aktiv in den 
Reben und es kann zu gefährlichen Si-
tuationen und schweren Zusammenstö-
ßen kommen. 

Aus diesem Grund wird dringend darauf 
hingewiesen auf den öff entlichen Stra-
ßen zu bleiben, um Unfälle und Unan-
nehmlichkeiten zu vermeiden. 
  
Patrick Becker 
Bürgermeister 
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haushaltsüblichen Mengen angenommen.  
Die Abfälle sind in dicht verschlossenen und 
intakten Behältnissen anzuliefern. Wenn sich 
die Abfälle nicht mehr in der Originalverpa-
ckung befinden oder das Etikett nicht mehr 
lesbar ist, sind die Stoffe durch den Anlieferer 
möglichst genau zu beschreiben.  
Bitte Schadstoffe niemals außerhalb der 
Annahmezeiten abstellen. Gefahr für Kin-
der und Tiere! 
  
Folgende Schadstoffe werden beim 
Schadstoffmobil angenommen 
•	 Abbeiz- und Ablaugmittel
•	 Altmedikamente
•	 Altöl (max. 5 Liter)
•	 Akkus 
•	 Autobatterien 
•	 Batterien und Knopfzellen
•	 Brems- und Kühlflüssigkeit 
•	 Chemikalien organisch/anorganisch
•	 Dispersions-/Wandfarbe flüssig/pastös: 

Nur bis max. 5 Farbeimern mit insgesamt 
max. 75 Litern 

•	 Desinfektionsmittel
•	 Farblacke flüssig/pastös: Leere, pinselrei-

ne Farbeimer in den Gelben Sack 
•	 Getriebe- und Hydrauliköle   
•	 Holzschutzmittel 
•	 Klebstoffe 
•	 Kondensatoren - PCB-haltig   
•	 Laugen 
•	 Leuchtstoffröhren/Energiesparlampen/ 

LED-Lampen
•	 Lithium-Ionen-Akkus (Gerätebatterien), 

bitte Pole abkleben! 
•	 Lösemittel 
•	 Metall- und Kunststoffbehälter mit anhaf-

tenden Schadstoffen 
•	 ölverunreinigte Stoffe wie Filter, Lappen,... 
•	 Pflanzenbehandlungsmittel 
•	 Quecksilberhaltige Produkte
•	 Reinigungsmittel
•	 Säuren 
•	 Schädlingsbekämpfungsmittel
•	 Spraydosen mit gefährlichen Resten 
•	 Feuerlöscher (max. 3 Stück)
 
Folgende Stoffe werden beim Schadstoff-
mobil  NICHT angenommen 
•	 Aluminium- und magnesiumhaltige Stäu-

be, Pulver oder Legierungen 
•	 CO2 Patronen: an den Handel zurückge-

ben 
•	 Dispersions-/Wandfarbe ausgetrocknet. 

Die trockenen Farbreste über das Rest-
müllgefäß entsorgen, die leeren Farbei-
mer in den Gelben Sack geben

•	 Infektiöse Abfälle: gebrauchte Injektions-
nadeln und Kanülen in einem dicht ver-
schlossenen Gefäß in den Restmüll geben 

•	 Katalysatoren: Rückgabe an Händler oder 
Hersteller 

•	 Piktrinsäure in fester Form oder ähnliche 
Explosivstoffe und Munition: abzugeben 
bei der örtlichen Polizeistelle nach vorhe-
riger Absprache 

•	 Radioaktive Abfälle
  
Hinweis: 
Sie können Ihre Schadstoffe auch bei den 
Sammlungen in Nachbargemeinden abge-
ben. Alle Termine finden Sie auf unseren In-
ternetseiten. 

Falls Sie unsicher sind, ob ein Artikel zum 
Schadstoffmobil gehört oder nicht, erkundi-
gen Sie sich bitte rechtzeitig bei uns. 
  
Abfallberatung Tel.: 0761 2187-9707 
E-Mail: alb@LKBH.de
Internet: 
www.breisgau-hochschwarzwald.de/alb

 
 
Bekanntmachung über die 
Durchführung des Volksbe-
gehrens Artenschutz „Rettet 
die Bienen“ über das „Gesetz 
zur Änderung des Natur-
schutzgesetzes und des Land-
wirtschafts- und Landeskultur-
gesetzes“
In Baden-Württemberg wird das Volks-
begehren
Artenschutz „Rettet die Bienen“ über das 
„Gesetz zur Änderung des Naturschutzge-
setzes und des Landwirtschafts- und Lan-
deskulturgesetzes“ durchgeführt.

Wer das Volksbegehren unterstützen möch-
te, kann dies im Rahmen der freien oder 
amtlichen Sammlung tun.

1.  Bei der freien Sammlung, die am Diens-
tag, den 24. September 2019 beginnt, 
besteht die Möglichkeit, sich innerhalb 
eines Zeitraums von sechs Monaten, also 
bis Montag, den 23. März 2020, in von den 
Vertrauensleuten des Volksbegehrens 
oder deren Beauftragten ausgegebene 
Eintragungsblätter zur Unterstützung des 
Volksbegehrens einzutragen.

2.  Bei der amtlichen Sammlung werden bei 
den Gemeindeverwaltungen während der 
allgemeinen Öffnungszeiten Eintragungs-
listen zur Unterstützung des Volksbegeh-
rens aufgelegt. Die amtliche Sammlung 
dauert drei Monate und startet am Freitag, 
den 18. Oktober 2019 und endet am Frei-
tag, den 17. Januar 2020.Die Eintragungs-
liste für die Gemeinde Ballrechten-Dottin-
gen wird in der Zeit vom 18. Oktober 2019 
bis 17. Januar 2020 im Rathaus,Foyer vor 
dem Hauptamt, Zi. 04, Alfred-Löffler-Str. 1 
zu folgenden Öffnungszeiten Mo, Mi, Do, 
Fr von 8.00 -12.00 Uhr, Di von 7.00 – 12.00 
Uhr, Mo + Mi von 14.00 – 16.00 Uhr und 
Do von 14.00 – 18.00 Uhr für Eintragungs-
willige zur Eintragung bereitgehalten. Der 
Zugang ist barrierefrei/rollstuhlgeeignet 
möglich.

3.  Zur Eintragung in die Eintragungsliste 
oder das Eintragungsblatt ist nur berech-
tigt, wer im Zeitpunkt der Unterzeich-
nung im Land Baden-Württemberg zum 
Landtag wahlberechtigt ist. Dies sind alle 
Personen, die am Tag der Eintragung

 - mindestens 18 Jahre alt sind,
 -  die deutsche Staatsangehörigkeit be-

sitzen,
 -  seit mindestens drei Monaten in Ba-

den-Württemberg ihre Wohnung, bei 
mehreren Wohnungen ihre Haupt-

wohnung haben oder sich sonst ge-
wöhnlich aufhalten, und

 -  nicht vom Wahlrecht ausgeschlossen 
sind. Vom Wahlrecht ausgeschlossen 
sind Personen, die ihr Wahlrecht infol-
ge Richterspruchs verloren haben.

4.  Eintragungsberechtigte können bei der 
amtlichen Sammlung ihr Eintragungs-
recht nur in der Gemeinde ausüben, 
in der sie ihre Wohnung, bei mehreren 
Wohnungen ihre Hauptwohnung haben. 
Eintragungsberechtigte ohne Wohnung 
können sich in der Gemeinde eintragen, 
in der sie sich gewöhnlich aufhalten.

5.  Jeder Eintragungsberechtigte darf sein 
Eintragungsrecht nur einmal ausüben, 
folglich nur eine Unterstützungsunter-
schrift leisten.

6.  Bei der freien Sammlung hat die oder 
der Eintragungsberechtigte auf dem Ein-
tragungsblatt den Familiennamen, die 
Vornamen, das Geburtsdatum, die An-
schrift (Hauptwohnung) sowie den Tag 
der Unterzeichnung anzugeben und dies 
persönlich und handschriftlich zu unter-
schreiben. Durch Ankreuzen muss bestä-
tigt werden, dass vor der Unterzeichnung 
des Eintragungsblattes die Möglichkeit 
bestand, den Entwurf der Gesetzesvorla-
ge und deren Begründung einzusehen. 
Eintragungen, die die unterzeichnende 
Person nicht eindeutig erkennen lassen, 
weil sie z. B. unleserlich oder unvollstän-
dig sind, oder die erkennbar nicht eigen-
händig unterschrieben sind oder das 
Datum der Unterzeichnung fehlt, sind 
ungültig. Das Eintragungsblatt ist für die 
Bescheinigung des Eintragungsrechts 
entweder von den Vertrauensleuten des 
Volksbegehrens, deren Beauftragten oder 
der unterzeichnenden Person selbst spä-
testens bis Montag, den 23. März 2020, 
bei der Gemeinde einzureichen, in der die 
Wohnung, bei mehreren die Hauptwoh-
nung oder der gewöhnliche Aufenthalt 
besteht.

7.  Eine Eintragung in die bei der Gemein-
de ausgelegte Eintragungsliste kann erst 
erfolgen, wenn die Gemeinde aufgrund 
der dort vorhandenen melderechtlichen 
Angaben feststellt, dass die Person eintra-
gungsberechtigt ist. Eintragungswillige, 
die der oder dem Gemeindebediensteten 
nicht bekannt sind, haben sich auf Ver-
langen auszuweisen. Eintragungswillige 
sollen daher zur Eintragung ihren Perso-
nalausweis mitbringen.

8.  Die Unterschrift auf dem Eintragungs-
blatt oder der Eintragungsliste kann nur 
persönlich und handschriftlich geleistet 
werden. Wer nicht unterschreiben kann, 
aber das Volksbegehren unterstützen will, 
muss dies bei der Gemeinde zur Nieder-
schrift erklären. Dies ersetzt die Unter-
schrift.

9.  Gegenstand des Volksbegehrens ist der 
folgende Gesetzentwurf mit Begründung. 
Dieser wird von den Vertrauensleuten der 
Antragsteller oder deren Beauftragten bei 
der Ausgabe der Eintragungsblätter zur 
Einsichtnahme bereitgehalten und bei 
der Gemeinde im Eintragungsraum zur 
Einsicht ausgelegt:
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„Entwurf eines Gesetzes zur Änderung 
des Naturschutzgesetzes und des Land-
wirtschafts und Landeskulturgesetzes

A. Zielsetzung
Durch das Änderungsgesetz werden im 
Naturschutzgesetz (NatSchG) sowie im 
Landwirtschafts- und Landeskulturgesetz 
(LLG) notwendige Ergänzungen und An-
passungen vorgenommen, mit welchen die 
Sicherung der Vielfalt an Tier- und Pflanzen-
arten in Baden-Württemberg gewährleistet 
werden soll. Dazu wird das Ziel, die Vielfalt 
der Arten innerhalb der Landesgrenzen des 
Landes Baden-Württemberg zu schützen, 
in Gesetzesform eingeführt. Um dieses Ziel 
zu erreichen, wird der Einsatz von Pestizi-
den (Pflanzenschutzmittel und Biozide) auf 
bestimmten Schutzflächen neu geregelt. 
Zusätzlich werden Änderungen im Land-
wirtschafts- und Landeskulturgesetz vor-
genommen, um sicherzustellen, dass auf 
land- und forstwirtschaftlich genutzten Flä-
chen das verbindliche Ziel des Artenschut-
zes nicht durch den Einsatz von Pestiziden 
konterkariert und vermehrt die Artenvielfalt 
unterstützende ökologische Landwirtschaft 
betrieben wird. Die Reduktion des Pesti-
zideinsatzes wird als gesetzlich formulier-
tes Ziel manifestiert. Des Weiteren wird die 
Pflicht des Landes zu einer besseren und 
transparenten Dokumentation der erreich-
ten Fortschritte festgeschrieben.

B. Wesentlicher Inhalt
Der Gesetzentwurf hat zum Ziel die Arten-
vielfalt zu stärken, welches durch folgende 
Inhalte erreicht werden soll:
•  Stärkung des Ziels, dem Rückgang der Ar-

tenvielfalt in Flora und Fauna und dem Ver-
lust von Lebensräumen entgegenzuwirken 
sowie die Entwicklung der Arten und deren 
Lebensräume zu befördern als Regelungs-
gegenstand (Artikel 1 Nummer 1)

•  Bessere Verankerung des Ziels, die Arten-
vielfalt zu schützen, in den einschlägigen 
Bildungs- und Ausbildungsangeboten öf-
fentlicher Träger (Artikel 1 Nummer 2)

•  Wirksamer Schutz des Biotopverbundes 
durch flächendeckende planerische Siche-
rung (Artikel 1 Nummer 3)

•  Schutz für extensiv genutzte Obstbaum-
wiesen, Obstbaumweiden und Obstbau-
mäcker mit hochwachsenden Obstbäumen 
(Streuobstbestände) (Artikel 1 Nummer 4)

•  Verbot von Pestiziden auf naturschutz-
rechtlich besonders geschützten Flächen, 
bei klar definierten Ausnahmen (Artikel 1 
Nummer 5)

•  Einforderung geeigneter Maßnahmen, 
um den Anteil der ökologischen Landwirt-
schaft auf der landwirtschaftlich genutzten 
Fläche in Baden-Württemberg bis 2035 
schrittweise auf 50 Prozent anzuheben 
sowie Umstellung landeseigener Landwirt-
schaftsbetriebe auf ökologische Landwirt-
schaft (Artikel 2)

•  Verpflichtung zur Erarbeitung einer Stra-
tegie bis 1. Januar 2022 zur Reduktion des 
Pestizideinsatzes um 50 Prozent bis zum 
Jahr 2025 (Artikel 2)

C. Alternativen
Zu den vorgelegten Änderungen bestehen 
keine Alternativen.

D. Wesentliche Ergebnisse der Regelungs-
folgenabschätzung und Nachhaltigkeits-
prüfung
Bei den vorgelegten Änderungen handelt 
es sich um notwendige Ergänzungen und 
Anpassungen bestehender Gesetze, um das 
Artensterben in Baden-Württemberg aufzu-
halten und die Artenvielfalt zu stärken. Die 
Neufassungen von § 7, § 22, § 33a und § 34 
NatSchG sowie von § 2 LLG dienen der Er-
füllung der im neu gefassten § 1a NatSchG 
gestärkten Zielsetzung der Sicherung von 
Artenvielfalt. Die Reduktion von Pestizidein-
sätzen und der Ausbau ökologischer Land-
wirtschaft stehen erwiesenermaßen in direk-
tem Zusammenhang mit der Verbesserung 
der Artenvielfalt. Da deren Sicherstellung 
und Förderung wiederum Abstimmungsge-
genstand des beantragten Volksbegehrens 
ist, ergibt sich der Bedarf der genannten 
Gesetzesänderungen daraus. Die Anpassun-
gen in Aus- und Weiterbildung scheinen als 
notwendige Voraussetzung, um alle Betei-
ligten besser auf die genannten Änderun-
gen vorzubereiten. Insofern sind diese we-
sentlichen Veränderungen als im Sinne der 
Zielerreichung angemessen zu bewerten.
Die Änderungen führen nicht zu zwangs-
läufigen finanziellen Mehrbelastungen 
für öffentliche oder private Haushalte. Die 
Regelungsfolgen des Änderungsgesetzes 
werden damit insgesamt als positiv abge-
schätzt. Die Änderungen sind als nachhaltig 
einzuordnen.

Der Landtag wolle beschließen,
dem nachstehenden Gesetzentwurf seine 
Zustimmung zu erteilen:

Entwurf eines Gesetzes zur Änderung 
des Naturschutzgesetzes und Landwirt-
schafts- und Landeskulturgesetzes

Artikel 1
Änderungen des Naturschutzgesetzes

Das Naturschutzgesetz vom 23. Juni 2015 
(GBl. S. 585), zuletzt geändert durch Art. 1 
des Gesetzes vom 21.11.2017 (GBl. S. 597, 
ber. S. 643, ber. 2018, S. 4) wird wie folgt ge-
ändert:

1. Nach § 1 wird folgender § 1a eingefügt:

„§ 1a
Artenvielfalt

Über § 1 Abs. 2 BNatSchG hinaus verpflich-
tet sich das Land im besonderen Maße dem 
Rückgang der Artenvielfalt in Flora und 
Fauna und dem Verlust von Lebensräumen 
entgegenzuwirken sowie die Entwicklung 
der Arten und deren Lebensräume zu beför-
dern.”

2. § 7 Absatz 3 wird wie folgt gefasst:
„(3) Die Träger der land-, forst- und fischer-
eiwirtschaftlichen Ausbildung und Beratung 
sollen die Inhalte und Voraussetzungen 
einer natur- und landschaftsverträglichen 
Land-, Forst- und Fischereiwirtschaft, ins-
besondere mit dem Ziel, die biologische 

Artenvielfalt in der landwirtschaftlichen Pro-
duktion durch ökologische Anbauverfahren 
zu erhalten und zu fördern, im Rahmen ihrer 
Tätigkeit vermitteln.“

3. § 22 Absatz 3 wird wie folgt geändert:
Die Worte „soweit erforderlich und geeig-
net” werden gestrichen.

4. Nach § 33 wird folgender § 33a eingefügt:
„§ 33a

Erhalt von Streuobstbeständen
(1)  Extensiv genutzte Obstbaumwiesen, 

Obstbaumweiden oder Obstbaumäcker 
aus hochstämmigen Obstbäumen mit 
einer Fläche ab 2.500 Quadratmetern mit 
Ausnahme von Bäumen, die weniger als 
50 Meter vom nächstgelegenen Wohn-
gebäude oder Hofgebäude entfernt sind 
(Streuobstbestände) sind gesetzlich ge-
schützt. Die Beseitigung von Streuobst-
beständen sowie alle Maßnahmen, die 
zu deren Zerstörung, Beschädigung oder 
erheblichen Beeinträchtigung führen 
können, sind verboten. Pflegemaßnah-
men, die bestimmungsgemäße Nutzung 
sowie darüberhinausgehende Maßnah-
men, die aus zwingenden Gründen der 
Verkehrssicherheit erforderlich sind, wer-
den hierdurch nicht berührt.

(2)  Die untere Naturschutzbehörde kann Be-
freiungen von den Verboten nach Absatz 
1 unter den Voraussetzungen des § 67 
Absatz 1 und 3 des Bundesnaturschutz-
gesetzes erteilen. Bei Befreiungen aus 
Gründen der Verkehrssicherheit liegen 
Gründe des überwiegenden öffentli-
chen Interesses in der Regel erst dann 
vor, wenn die Maßnahmen aus Gründen 
der Verkehrssicherheit zwingend erfor-
derlich sind und die Verkehrssicherheit 
nicht auf andere Weise erhöht werden 
kann. Der Verkehrssicherungspflichtige 
hat die aus Gründen der Verkehrssiche-
rung notwendigen Maßnahmen in Ab-
stimmung mit der Naturschutzbehörde 
vorzunehmen. Die Befreiung wird mit 
Nebenbestimmungen erteilt, die sicher-
stellen, dass der Verursacher Eingrif-
fe in Streuobstbestände unverzüglich 
durch Pflanzungen eines gleichwertigen 
Streuobstbestandes in räumlicher Nähe 
zum Ort des Eingriffs auszugleichen hat.

(3)  Im Falle eines widerrechtlichen Eingriffs 
ist dem Verursacher durch die Natur-
schutzbehörde die Wiederherstellung 
eines gleichwertigen Zustands durch Er-
satzpflanzungen aufzuerlegen.“

5. § 34 wird wie folgt neu gefasst:
„§ 34

Verbot von Pestiziden
Die Anwendung von Pestiziden (Pflanzen-
schutzmittel und Biozide) gemäß Artikel 3 
Nummer 10 der Richtlinie 2009/128/EG des 
Europäischen Parlaments und des Rates 
vom 21. Oktober 2009 über einen Aktions-
rahmen der Gemeinschaft für die nachhal-
tige Verwendung von Pestiziden (ABl. L 309 
vom 24. November 2009, S. 71) in der jeweils 
geltenden Fassung ist in Naturschutzge-
bieten, in Kern- und Pflegezonen von Bi-
osphärengebieten, in gesetzlich geschütz-



6 Mittwoch, 18. September 2019 Amtsblatt der Gemeinde

ten Biotopen, in Natura 2000-Gebieten, bei 
Naturdenkmälern und Landschaftsschutz-
gebieten, soweit sie der Erhaltung, Entwick-
lung oder Wiederherstellung der Leistungs- 
und Funktionsfähigkeit des Naturhaushalts 
oder der Regenerationsfähigkeit und nach-
haltigen Nutzungsfähigkeit der Naturgüter, 
einschließlich des Schutzes von Lebensstät-
ten und Lebensräumen bestimmter wild 
lebender Tier- und Pflanzenarten dienen, 
verboten. Die untere Naturschutzbehörde 
kann auf Antrag die Verwendung bestimm-
ter Mittel im Einzelfall zulassen, soweit eine 
Gefährdung des Schutzzwecks der in Satz 1 
genannten Schutzgebiete oder geschütz-
ten Gegenstände nicht zu befürchten ist. 
Die höhere Naturschutzbehörde kann die 
Verwendung dieser Mittel für das jeweilige 
Gebiet zulassen, soweit eine Gefährdung 
des Schutzzwecks der in Satz 1 genannten 
Schutzgebiete oder geschützten Gegen-
stände nicht zu befürchten ist. Das zustän-
dige Ministerium berichtet jährlich dem 
Landtag über die erteilten Ausnahmen. Wei-
tergehende Vorschriften bleiben unberührt.”

6. § 71 wird wie folgt geändert:
Es wird ein neuer Absatz 4 angefügt:
„(4) In den Grenzen des § 34 in der Fassung 
des Gesetzes vom 21.11.2017 (GBl. S. 597, 
ber. S. 643, ber. 2018, S. 4) darf ein Einsatz 
von Pestiziden noch bis zum 1. Januar 2021 
fortgeführt werden.“

7. Die Inhaltsübersicht ist entsprechend an-
zupassen.

Artikel 2
Änderung des Landwirtschafts- und Lan-

deskulturgesetzes (LLG)
Das Landwirtschafts- und Landeskulturge-
setz vom 14. März 1972, zuletzt geändert 
durch Artikel 50 der Verordnung vom 23. 
Februar 2017 (GBl. S. 99, 105), wird wie folgt 
geändert:
Nach § 2 werden folgende §§ 2a und 2b ein-
gefügt:

„§ 2a
Ökologischer Landbau

(1)  Zur Förderung der Artenvielfalt im Sinne 
von § 1a des Gesetzes zum Schutz der 
Natur und zur Pflege der Landschaft vom 
23. Juni 2015 (GBl. S. 585) in der jeweils 
geltenden Fassung verfolgt das Land 
das Ziel, dass die landwirtschaftlich ge-
nutzten Flächen in Baden-Württemberg 
nach und nach, bis 2025 zu mindestens 
25 Prozent und bis 2035 zu mindestens 
50 Prozent, gemäß den Grundsätzen des 
ökologischen Landbaus gemäß der Ver-
ordnung (EG) Nr. 834/2007 und des Ge-
setzes zur Durchführung der Rechtsakte 
der Europäischen Gemeinschaft oder der 
Europäischen Union auf dem Gebiet des 
ökologischen Landbaus (Öko-Landbau-
gesetz − ÖLG) in der jeweils geltenden 
Fassung bewirtschaftet werden.

(2)  Staatliche Flächen, die sich in Eigen-
bewirtschaftung befinden (Staats-
domänen), sind ab dem 1. Januar 2022 
vollständig gemäß den Vorgaben zum 
ökologischen Landbau gemäß der Ver-
ordnung (EG) Nr. 834/2007 und des 
Öko-Landbaugesetzes in den jeweils gel-

tenden Fassungen zu bewirtschaften.
(3)  Verpachtete landwirtschaftliche Flächen 

in Landeseigentum werden an nach den 
Grundsätzen des Ökologischen Land-
baus gem. Absatz 2 wirtschaftende Be-
triebe verpachtet. In den Pachtverträgen 
wird zum nächstmöglichen Zeitpunkt 
festgelegt, dass die Flächen gemäß den 
Grundsätzen des ökologischen Land-
baus zu bewirtschaften sind. In Härtefäl-
len ist auch eine naturschutzorientierte 
Bewirtschaftung unter Verzicht auf den 
Einsatz von Pestiziden gemäß Artikel 3 
Nummer 10 der Richtlinie 2009/128/EG 
des Europäischen Parlaments und des 
Rates vom 21. Oktober 2009 über einen 
Aktionsrahmen der Gemeinschaft für die 
nachhaltige Verwendung von Pestiziden 
(ABl. L 309 vom 24. November 2009, S. 
71) in der jeweils geltenden Fassung und 
mineralischem Stickstoffdünger zulässig.

(4)  Einmal jährlich ist dem Landtag durch 
das zuständige Ministerium ein Status-
bericht zu den ökologisch genutzten 
Landwirtschaftsflächen zu erstatten.

§ 2b
Reduktion des Pestizideinsatzes

(1)  Der Einsatz von Pestiziden gemäß Artikel 
3 Nummer 10 der Richtlinie 2009/128/EG 
des Europäischen Parlaments und des 
Rates vom 21. Oktober 2009 über einen 
Aktionsrahmen der Gemeinschaft für die 
nachhaltige Verwendung von Pestiziden 
(ABl. L 309 vom 24. November 2009, S. 
71) in der jeweils geltenden Fassung in 
der Landwirtschaft, der Forstwirtschaft 
sowie im Siedlungs- und Verkehrsbereich 
soll bis 2025 um mindestens 50 Prozent 
der jeweiligen Flächen reduziert werden.

(2)  Hierfür wird die Landesregierung bis zum 
1. Januar 2022 eine Strategie erarbeiten. 
Die Entwicklung und Umsetzung der 
Strategie wird durch einen Fachbeirat 
aus zuständigen Behörden und Verbän-
den (Umwelt-, Bauern-, Forst-, Garten-
bau- und Kommunalverbände) begleitet.

(3)  Das zuständige Ministerium ermittelt 
jährlich den Einsatz von chemischsyn-
thetischen Pestiziden nach Fläche und, 
wenn möglich, nach Wirkstoffmenge 
und Behandlungsintensität und veröf-
fentlicht diese Ergebnisse.

(4)  Das zuständige Ministerium berichtet 
dem Landtag jährlich in schriftlicher 
Form über die Ergebnisse der Pestizidre-
duktion.“

Artikel 3
Inkrafttreten

Dieses Gesetz tritt am Tag nach seiner Ver-
kündung in Kraft.

Begründung
A. Allgemeiner Teil
Gegenwärtig wird auch in Baden-Würt-
temberg ein dramatischer Artenverlust 
verschiedenster Gruppen von Tieren und 
Pflanzen festgestellt. Gerade der drastische 
Rückgang der Artenvielfalt, insbesondere 
den Insekten, den Amphibien, den Reptilien, 
den Fischen, den Vögeln und den Wildkräu-
tern ist durch einschlägige Untersuchungen 
eindeutig nachgewiesen (vgl. aktuelle Roten 

Listen und Artenverzeichnisse Baden-Würt-
tembergs). Als wesentliche Ursachen wis-
senschaftlich anerkannt sind der übermä-
ßige Einsatz von Düngemitteln (Dalton und 
Brand‐Hardy, 2003; Isbell et al., 2013) und 
Pestiziden (Meehan et al., 2011; UBA, 2017) 
sowie die strukturelle Verarmung der Land-
schaft (Fabian et al., 2013). Jede verlorene 
Art und jeder gestörte Lebensraum ist nicht 
nur ein Verlust an Stabilität des natürlichen 
Lebensgefüges, sondern auch eine Beein-
trächtigung der Lebensqualität der Men-
schen. Der vorliegende Gesetzentwurf zur 
Änderung des Naturschutzgesetzes und 
des Landwirtschafts- und Landeskulturge-
setzes leistet durch die Verbesserung und 
Ergänzung des baden-württembergischen 
Naturschutzgesetzes und des baden-würt-
tembergischen Landwirtschafts- und Lan-
deskulturgesetzes einen wirksamen Beitrag 
zu Erhalt und Stärkung unseres Artenreich-
tums in Baden-Württemberg. Da in Ba-
den-Württemberg das für Landwirtschaft 
zuständige Ministerium bereits mit der 
Ausarbeitung einer Pestizidreduktionsstra-
tegie beauftragt ist und andererseits die 
Schutzgebiete, in denen der Pestizideinsatz 
verboten ist, im Naturschutzgesetz aufge-
führt sind, ist es erforderlich, beide Gesetze 
zu ändern, um einen wirksamen Schutz der 
Artenvielfalt zu ermöglichen.

B. Einzelbegründung
Zu Artikel 1: Änderung des Naturschutzge-
setzes

Zu 1.: Einfügung des § 1a
Die Vorschrift ergänzt die Zielkonkretisie-
rung in § 1 Abs. 2 bis 6 BNatSchG. Ziel des 
Gesetzesentwurfes ist es, dem Artenverlust, 
insbesondere dem Rückgang der Insekten, 
entgegenzuwirken. Hierzu wird mit dem 
neuen Art. 1a das Ziel statuiert, die Arten-
vielfalt in Flora und Fauna zu erhalten und 
zu verbessern.

Zu 2.: Änderung des § 7
Die Wechselwirkung zwischen der Bewirt-
schaftungsart auf landwirtschaftlichen Flä-
chen und der dort in der mittelbaren und 
unmittelbaren Umgebung vorkommenden 
Artenvielfalt sind hinlänglich wissenschaft-
lich belegt (vgl. u.a. Thünen-Institut, 2019). 
So kommen auf ökologisch bewirtschafte-
ten Flächen deutlich mehr Arten vor. Des-
wegen scheint es geboten, auch unabhän-
gig von der Festlegung auf eine konkrete 
Bewirtschaftungsweise, Landwirte durch 
Qualifikation darin zu fördern, möglichst 
nachhaltig und die Artenvielfalt fördernd 
zu wirtschaften, weil ihr Handeln einen un-
mittelbaren Effekt auf die Artenvielfalt hat. 
Geht das Land diesen Weg gesetzlich ver-
bindlich, folgt daraus zwangsläufig die ent-
sprechende Qualifizierung der in der Land-, 
Forst- und Fischereiwirtschaft beschäftigten 
Menschen.

Zu 3.: Änderung des § 22
Dem Biotopverbund kommt für den Schutz 
und die Sicherung der heimischen Tier- und 
Pflanzenarten, für die Erhaltung und Ent-
wicklung funktionsfähiger ökologischer 
Wechselbeziehungen und für die Verbes-
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serung des Zusammenhangs des europä-
ischen Schutzgebietsnetzes Natura 2000 
entsprechend eine enorme Bedeutung zu. 
Der Biotopverbund ermöglicht zugleich 
Ausweich- und Wanderungsbewegungen 
von Populationen klimasensibler Arten, 
die infolge des erwarteten Klimawandels 
notwendig sind. Die Ursachen des Arten-
schwundes, der übermäßige Einsatz von 
Pflanzenschutz- und Düngemitteln sowie 
die strukturelle Verarmung der Landschaft 
kommen überwiegend im Offenland zum 
Tragen. Der gegenwärtige Rückgang der 
Biodiversität ist in seiner Dramatik deshalb 
hauptsächlich in landwirtschaftlich gepräg-
ten sowie aquatischen Lebensräumen zu 
beobachten. Die gesetzlichen Regelungen 
zur Schaffung eines Biotopverbundes be-
rücksichtigen dies bisher nicht ausreichend. 
Eine wirksame Sicherung des Biotopverbun-
des erfordert eine flächendeckende planeri-
sche Sicherung des Biotopverbundes.

Zu 4.: § 33a Erhalt von Streuobstbeständen
Obstbaumwiesen, Obstbaumweiden oder 
Obstbaumäcker sind von besonderer Be-
deutung als Lebensraum für besonders 
geschützte Arten. Sie sind eine besondere 
Form der Kulturlandschaft. Baden-Württem-
berg trägt im Vergleich zu anderen Bundes-
ländern eine europaweite Verantwortung 
für diese Kulturlandschaftslebensräume. 
Streuobstwiesen befinden sich zumeist in 
Ortsrandlage, ein Schutzbedarf resultiert 
daher aus der Inanspruchnahme für Bebau-
ungen. Für einen wirksamen Schutz wurden 
vergleichsweise strenge Anforderungen an 
den Ausgleich und damit gleichzeitig an die 
Möglichkeit der Erteilung einer Ausnahme 
vom gesetzlichen Biotopschutz formuliert. 
Es soll für Streuobstbestände analog zu § 9 
WaldG Baden-Württemberg ein Erhaltungs-
gebot gelten. Dies wurde bereits 1983 von 
der Landesanstalt für Umwelt (LfU) in der 
Veröffentlichung „Schutz von Streuobstbe-
ständen“ vorgeschlagen.

Zu 5.: Neufassung des § 34
Die nun aufgeführten Schutzgebiete ha-
ben alle eine Naturschutzfunktion und sind 
bedeutsam für den Erhalt der Artenvielfalt. 
Pestizide sind toxisch und tragen maßgeb-
lich zum Artensterben bei. Auch in Schutz-
gebieten nimmt das Artensterben drasti-
sche Ausmaße an. So wurde in der Studie: 
„More than 75 percent decline over 27 years 
in total flying insect biomass in protected 
areas“ nachgewiesen, dass zwischen den 
Jahren 1989 und 2015 die Biomasse von Flu-
ginsekten in Schutzgebieten in Deutschland 
um mehr als 75 % zurückgegangen ist.
Pestizide wirken sich in vielfacher Hinsicht 
auf Lebensräume, Pflanzen und Tiere aus. 
Direkte Folgen sind tödliche Auswirkungen 
auf vermeintliche Schädlinge – aber auch 
„Kollateralschäden“ an anderen Tieren und 
Pflanzen. Die Reduktion des Vorkommens 
einzelner Arten wirkt sich indirekt über die 
Nahrungskette auf andere Lebewesen aus 
und nimmt ihnen die Lebensgrundlage. 
Gleichzeitig schaffen Pestizide Formen der 
Landwirtschaft, die natürliche Lebensräume 
zerstören: Monokulturen, enge Fruchtfol-
gen oder nicht heimische Früchte zerstören 

das eingespielte Gleichgewicht. Es ist nicht 
einfach, den Einfluss von Pestiziden auf die 
biologische Vielfalt aus dem Bündel an Ein-
flussfaktoren herauszufiltern. Dass dieser 
Einfluss groß ist, wurde in einer 2010 veröf-
fentlichten, europaweiten Studie deutlich: 
Von dreizehn untersuchten Faktoren der 
landwirtschaftlichen Intensivierung hatte 
der Gebrauch von Insektiziden und Fungi-
ziden die schädlichsten Auswirkungen auf 
die Biodiversität. Die Artenvielfalt in Europa 
kann also nur erhalten werden, wenn die 
Verwendung von solchen Mitteln in großen 
Teilen der Landwirtschaft auf ein Minimum 
beschränkt wird (Geiger u.a. 2010: „Persis-
tent negative effects of pesticides on bio-
diversity and biological control potential 
on European farmland“). Zu den gleichen 
einschlägigen Ergebnissen kommt eine gro-
ße internationale Überblicksstudie der Ver-
einten Nationen zur Rolle der Insekten als 
Bestäuber in der Lebensmittelproduktion 
(IPBES 2016).

Zu 6.: Änderung des § 71
Um den Betroffenen eine Anpassung zu er-
möglichen, wird eine Übergangsfrist einge-
führt.

Zu 7.: Aufgrund der Gesetzesänderung ist 
die Inhaltsübersicht entsprechend anzupas-
sen.
Zu Artikel 2: Änderung des Landwirtschafts- 
und Landeskulturgesetzes Einfügung der §§ 
2a und 2b

§ 2a
Die ökologische/biologische Produktion 
bildet ein Gesamtsystem der landwirtschaft-
lichen Betriebsführung und der Lebensmit-
telproduktion, die u.a. auf beste umwelt-
schonende Praktiken, ein hohes Maß der 
Artenvielfalt und den Schutz der natürlichen 
Ressourcen abzielt (Erwägungsgrund (1) zur 
Verordnung (EG) Nr. 834/2007 des Rates 
vom 28. Juni 2007). Ein auf der Grundlage 
der Verordnung (EG) Nr. 834/2007 betriebe-
ner ökologischer Landbau ist unter ande-
rem aufgrund der strengen Beschränkung 
des Einsatzes von Pestiziden schonender 
für die Artenvielfalt (Sanders, Hess (2019): 
„Leistungen des ökologischen Landbaus für 
Umwelt und Gesellschaft“). Um dem Insek-
tensterben wirksam gegenzusteuern wird 
das Ziel festgelegt, den Anteil der ökologi-
schen Landwirtschaft stetig auszubauen, 
wobei bis zum Jahr 2025 mindestens 25 
%, bis 2035 mindestens 50 % der landwirt-
schaftlichen Flächen gemäß den Grund-
sätzen des ökologischen Landbaus gemäß 
der Verordnung (EG) Nr. 834/2007 und des 
Gesetzes zur Durchführung der Rechtsakte 
der Europäischen Gemeinschaft oder der 
Europäischen Union auf dem Gebiet des 
ökologischen Landbaus (Öko-Landbauge-
setz – ÖLG) in der jeweils gültigen Fassung 
bewirtschaftet werden sollen.

§ 2b
Pestizide wirken sich in vielfacher Hinsicht 
negativ auf Lebensräume, Pflanzen und Tie-
re aus. Direkte Folgen sind tödliche Auswir-
kungen auf vermeintliche Schädlinge – aber 
auch „Kollateralschäden“ an anderen Tieren 

und Pflanzen. Die Reduktion des Vorkom-
mens einzelner Arten wirkt sich indirekt 
über die Nahrungskette auf andere Lebewe-
sen aus und nimmt ihnen die Lebensgrund-
lage. Gleichzeitig schaffen Pestizide Formen 
der Landwirtschaft, die natürliche Lebens-
räume zerstören: Monokulturen, enge 
Fruchtfolgen oder nicht heimische Früchte 
zerstören das eingespielte Gleichgewicht. 
Es ist nicht einfach, den Einfluss von Pesti-
ziden auf die biologische Vielfalt aus dem 
Bündel an Einflussfaktoren herauszufiltern. 
Dass dieser Einfluss groß ist, wurde in einer 
2010 veröffentlichten, europaweiten Studie 
deutlich: Von dreizehn untersuchten Fakto-
ren der landwirtschaftlichen Intensivierung 
hatte der Gebrauch von Insektiziden und 
Fungiziden die schädlichsten Auswirkungen 
auf die Biodiversität. Die Artenvielfalt in Eu-
ropa kann also nur erhalten werden, wenn 
die Verwendung von Mitteln in großen Tei-
len der Landwirtschaft auf ein Minimum 
beschränkt wird. Deshalb muss der Einsatz 
von Pestiziden reduziert werden (Geiger u.a. 
2010: „Persistent negative effects of pestici-
des on biodiversity and biological control 
potential on European farmland“). Zu den 
gleichen einschlägigen Ergebnissen kommt 
eine große internationale Überblicksstudie 
der Vereinten Nationen zur Rolle der Insek-
ten als Bestäuber in der Lebensmittelpro-
duktion (IPBES 2016).

Zu Artikel 3: Inkrafttreten
Die Bestimmung regelt das Inkrafttreten.“

Ballrechten-Dottingen, den 18.09.2019

gez. Patrick Becker
Bürgermeister
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Der Nähe den 
Vorrang geben Informationen aus dem Rathaus

Beratungstage der Firma 
Stiegeler IT 
Sie möchten das Glasfasernetz in 
Ballrechten-Dottingen nutzen und ab 
sofort mit Höchstgeschwindigkeit im 
Internet surfen? Lassen Sie sich per-
sönlich beraten. 
  
Das Glasfasernetz in Ballrechten-Dottin-
gen war eines der ersten, das im Zuge 
des interkommunalen Ausbaus in Be-
trieb genommen wurde. Im gesamten 
Ort können Sie seitdem über Stiegeler 
IT und Ihren DSL-Anschluss mit bis zu 50 
MBit/s surfen. In Teilbereichen wurden 
sogar direkte Glasfaser-Hausanschlüsse 
gebaut. Sie haben noch Fragen zur Ver-
sorgung oder zur Hausverkabelung oder 
möchten wissen, wie der Anbieterwech-
sel funktioniert? Dann kommen Sie zu ei-
nem der Beratungstage des Netzbetrei-
bers Stiegeler IT. Eine Vorabanmeldung 
ist nicht notwendig. 
  
Donnerstag, 19. September 
jeweils von 08:00 bis 12:00 Uhr und 
von 14:00 bis 18:00 Uhr 
Rathaus Ballrechten-Dottingen, 
Alfred-Löffler-Str. 1 

 

 

Vortrag „Impressionen Vietnams“ am 
24.09.2019 in der Pfarrscheune 19.00 Uhr 

Exotische Natur, tropische Regenwälder, 
über 1000 km Küste und eines der größ-
ten Flussdeltas Südostasiens, dazu 5000 
Jahre Geschichte, das ist Vietnam im Her-
zen Asiens, wohin ich herzlich zu unserer 
exklusiven Gruppenreise im nächsten 
Frühjahr einladen möchte. 
Für mehr Informationen über das Land 
Vietnam und unsere Gruppenreise ver-
anstalten wir am 24. September 2019 
in der Pfarrscheune in Ballrechten-Dot-
tingen um 19.00 Uhr einen Infoabend, 
zu dem wir heute Sie heute schon recht 
herzlich einladen möchten. 

Wir freuen uns auf Sie! 

Reiselounge EILERS, Neue Kirchstr. 7, 
79282 Ballrechten-Dottingen, 
Tel: 07634-35094-0 

Aktueller Termin für den 
Stammtisch pflegende Ange-
hörige
Zusammenkommen - Probleme anspre-
chen - Lösungen finden 
Der nächste Stammtisch, initiiert von der 
Sozialstation Südlicher Breisgau e.V., für alle 
Menschen die Angehörige oder Freunde 
pflegen, findet am 

30. September von 19.30 -21.00 Uhr 
im Wirtshaus zum Löwen, Basler Str. 7 in Bad 
Krozingen, statt. 

Im Verlauf einer häuslichen Pflege kommt 
es immer wieder zu neuen Fragen. In einem 
geschützten Rahmen erhalten Pflegende 
aktuelle Informationen und bekommen 
Pflegetipps für den Alltag. Im Austausch mit 
Gleichgesinnten und Fachkräften, kann man 
sich am Stammtisch Rat holen. Die Teilnah-
me ist kostenlos. Weitere Termine: jeweils am 
letztenMontag im Monat.

Informationen über: Sozialstation Südlicher 
Breisgau e.V., Elisabeth Klein-Wiesler, Telefon: 
07633- 12219 sowie über E-Mail: klein-wies-
ler@sozialstation-suedlicher-breisgau.de 

TreffPunkt
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TreffPunkt-Termine: 
Begegnungscafe: 
Jeweils Montagsnachmittag, 
findet von 16.00 - 18.00 Uhr 
unser Begegnungscafe statt, 
bei dem Sie mit anderen Leu-
ten aus dem Ort bei einer Tasse Kaffee, Tee 
oder anderen alkoholfreien Getränken ge-
mütlich zusammensitzen und plaudern kön-
nen. 
  
Gesprächsabend	mit	Geflüchteten: 
Jeden ersten Montag eines Monats findet 
von 18.30 - 20.00 Uhr ein Gesprächsabend 
mit den im Ort lebenden Geflüchteten statt. 
Sie sind herzlich willkommen, daran teilzu-
nehmen. 

Textilhock: 
Kommen Sie zum Nä-
hen, Stricken, Häkeln, 
Sticken, Filzen, Basteln 
oder ähnlichem, je nach-
dem was Ihnen mehr Spaß macht! Neulinge 
und alte Hasen können jederzeit einsteigen. 
Die nächsten Treffen finden am Donnerstag, 
10.10. und Donnerstag, 17.10.2019, jeweils 
von 17.00 - 18.30 Uhr statt. 
  
Maler-Werkstatt: 
Die Maler-Werkstatt hat bereits 
am Dienstag, den 17.09.2019 
ihre Tore wieder geöffnet. Die 
Hobby-Malerinnen und -maler 
können somit jetzt wieder jeden Dienstag 
von 09.30 - 11.30 Uhr ihre „künstlerischen 
und kreativen Ideen „ realisieren.  
  
Wir begrüßen Sie gerne im TreffPunkt e.V., 
Neue Kirchstrasse 16, Ballrechten-Dottingen. 
  
Der Vorstand: Dr. Peter Baur, 
Klaus Katzfuss-Krakau 
 
 

Bürgerstiftung
Ballrechten-Dottingen

Faszinierendes Norwegen 
Adi Blachut begeistert bei der Bürgerstif-
tung 
Auf Einladung der Bürgerstiftung Ballrech-
ten-Dottingen stellte der erfahrene Reiselei-
ter und Polarexperte Adi Blachut, Norwegen 
in verschiedensten Facetten dar und be-
geisterte damit seine sehr zahlreichen Zu-
hörer. Von vier Sprachen geprägt und einer 
Reiseroute von Oslo bis Kirkenes mit 1700 
km, berichtete Blachut von den Schönhei-
ten der Fjorde, der Landschaft aber auch 
der Städte und Siedlungen auf dem Weg in 
die Antarktis. In der Hauptstadt Oslo sind 
für die Innenstadt keine Fahrzeuge mit Ver-
brennungsmotor mehr zugelassen, was eine 
Luftverbesserung von bis zu 40% bewirkt. 
Zukünftig bestimmen Elektrotaxis, E-Busse, 
Straßenbahnen und selbstfahrende Bus-
se neben Fußgängern und Radfahrern das 

Straßenbild. Auf der Reise nach Bergen, bis 
zum 19. Jahrhundert die bedeutendste und 
jetzt die zweigrößte Stadt Norwegens, fin-
det man immer wieder riesige Wasserfälle, 
die das Land mit Elektrizität versorgen. Mit 
der Leistung von 120 TWh könnten die vor-
handenen Wasserkraftwerke rund 41 Millio-
nen Haushalte versorgen. Das Land, das sei-
nen Reichtum aus Gas- und Ölvorkommen 
vor den Küsten schöpft, leistet sich in jeder 
Stadt mit mehr als 20.000 Einwohnern eine 
Hochschule oder Universität. Damit sichert 
man der Jugend Bildung und Ausbildung 
und bleibt als Land attraktiv. Trondheim mit 
187.000 Einwohnern, beheimatet wegen 
seiner hervorragenden Universität mehr als 
30.000 Studenten, unterschiedlicher Nati-
onalität. Dem Reichtum des Landes, belegt 
durch einen Pensionsfond von rund 840 Mil-
liarden Euro, steht allerdings auch ein Preis-
niveau gegenüber welches 30-50 % höher 
ist als in Deutschland. Für die Zukunft zeich-
net sich ab, dass beispielweise die Postschif-
fe, die an der Westküste und in den Fjorden 
verkehren, ab 2025 nur noch über Hybrid-
antrieb verfügen. Ein reiner E-Antrieb ist auf 
hoher See wegen des zu geringen Leistungs-
vermögens aktuell nicht vorstellbar. Mit Aus-
führungen zum Urvolk der Samen, den Lo-
foten als Perle Norwegens und den besten 
Reisezeiten mit dem Postschiff von Bergen 
nach Kirkenes, beendete Blachut seinen viel-
fältigen Vortrag. 
In seinem Dank an den Referenten, wies der 
Vorsitzende der Bürgerstiftung, Heinz-Wolf-
gang Spranger darauf hin, dass sich Inter-
essierte gerne einen der ausliegenden Nor-
wegenkataloge des örtlichen Reisebüros 
mitnehmen können.  
  

 
 

 
 
 

Kath. Mitteilungen für  
Ballrechten-Dottingen
Vortrag mit Professor Dr. Eberhard Scho-
ckenhoff

Organspende - ein Akt der Nächstenliebe?
Ethische Voraussetzungen der Transplantati-
onsmedizin.
Vortrag und Diskussion
am Dienstag, 24. September, 20:00 Uhr,
Bürgersaal der Malteserhalle, Heitersheim

Das Thema Organspende und der Umgang 
damit ist wieder verstärkt in die gesellschaft-
liche und politische Diskussion gekommen, 
seit Gesundheitsminister Jens Spahn eine 
Widerspruchslösung für alle Bürgerinnen 
und Bürger verpflichtend festlegen will. An-
dere Abgeordnete wollen die Spendenbe-
reitschaft durch eine erweiterte und freiwil-
lige Entscheidungslösung fördern.

Weitere Fragen bleiben aktuell:
- Kann es eine christliche oder humanistische 
Pflicht zur Organspende geben?

-  Ist der Spendende mit nachgewiesenem 
Hirntod wirklich gestorben oder noch Ster-
bender?

-  Wird der Körper zum medizinischen Ersatz-
teillager oder Geschenk für neues Leben?

-  Kann ich den beteiligten Medizinern einer 
Transplantation trauen?

-  Wie passen eine Patientenverfügung und 
eine Einwilligung zur Organspende zusam-
men?

Auf diese und weitere ethischen, medizini-
schen und juristischen Fragen geht der Pro-
fessor für Moraltheologie an der Universität 
Freiburg Dr. Eberhard Schockenhoff in sei-
nem Vortrag ein.

Das Für und Wider einer Organspende wird 
offen dargelegt und soll eine freie und be-
wusste Entscheidung ermöglichen.
Professor Schockenhoff ist ein fundierter 
Fachmann zum Thema. Er war von 2008 bis 
2016 Mitglied im Deutschen Ethikrat, der 
2015 eine differenzierte Stellungnahme zum 
„Hirntod und Entscheidung zur Organspen-
de“ veröffentlicht hat. Er hat zahlreiche Pu-
blikationen zu ethischen und theologischen 
Themen geschrieben und ist auch als Pries-
ter in Sölden und St. Ulrich tätig.
Veranstalter: Evang. Kirchengemeinde, Seel-
sorgeeinheit Heitersheim, Stadt Heitersheim

Eintritt frei. Spenden erbeten.

Pfarrgemeinderat
Am Donnerstag, 26.09.2019, tagt um 20.00 
Uhr in öffentlicher Sitzung der Pfarrgemein-
derat unserer Seelsorgeeinheit im Gemein-
desaal in Sulzburg. Die Tagesordnung kön-
nen Sie den Aushängen in den Schaukästen 
entnehmen.

Katholische Kirchengemeinde 
St. Bartholomäus Heitersheim
am Sonntag, 29. September 2019 in der 
Pfarrkirche, im Pfarrhaus und drumherum 
10:45 Uhr in der Pfarrkirche:
 Erntedankgottesdienst
ab 12:00 Uhr  im und ums Pfarrhaus:
 Mittagessen

Mitteilungen der 
Kirchengemeinden
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  untermalt vom Akkordeonor-
chester Heitersheim

 Kaffee und Kuchen
  Spiel- / Bewegungsangebote 

für Kinder
 Gewinnspiel
 Verkaufsstände
 Bücherei
 Bücherflohmarkt
  Erlös für die Kirchenrenovation 

und für die Kindergärten
 

  

Kindergärten Kindergärten
Kath. Kindergarten  St.Marien 

Evangelische Mitteilungen 
Organspende - ein Akt der Nächsten-
liebe? 
Ethische Voraussetzungen der Transplan-
tationsmedizin. 
Vortrag und Diskussion am Dienstag, 
24. September, 20:00 Uhr, Bürgersaal 
der Malteserhalle, Heitersheim 
Das Thema Organspende und der Um-
gang damit ist wieder verstärkt in die 
gesellschaftliche und politische Diskussi-
on gekommen, seit Gesundheitsminister 
Jens Spahn eine Widerspruchslösung für 
alle Bürgerinnen und Bürger verpflich-
tend festlegen will. Andere Abgeordnete 
wollen die Spendenbereitschaft durch 
eine erweiterte und freiwillige Entschei-
dungslösung fördern. 
  
Weitere Fragen bleiben aktuell: 
Kann es eine christliche oder humanisti-
sche Pflicht zur Organspende geben? 
Ist der Spendende mit nachgewiesenem 
Hirntod wirklich gestorben oder noch 
Sterbender? 
Wird der Körper zum medizinischen Er-
satzteillager oder Geschenk für neues 
Leben? 
Kann ich den beteiligten Medizinern einer 
Transplantation trauen? 
Wie passen eine Patientenverfügung und 
eine Einwilligung zur Organspende zu-
sammen? 
  
Auf diese und weitere ethischen, medizi-
nischen und juristischen Fragen geht der 
Professor für Moraltheologie an der Uni-
versität Freiburg Dr. Eberhard Schocken-
hoff in seinem Vortrag ein. 
Das Für und Wider einer Organspende 
wird offen dargelegt und soll eine freie 
und bewusste Entscheidung ermögli-
chen. 
Professor Schockenhoff ist ein fundierter 
Fachmann zum Thema. Er war von 2008 
bis 2016 Mitglied im Deutschen Ethikrat, 
der 2015 eine differenzierte Stellungnah-
me zum „Hirntod und Entscheidung zur 
Organspende“ veröffentlicht hat. Er hat 
zahlreiche Publikationen zu ethischen 
und theologischen Themen geschrieben 
und ist auch als Priester in Sölden und St. 
Ulrich tätig. 
Veranstalter: Evang. Kirchengemeinde, 
Seelsorgeeinheit Heitersheim, Stadt Hei-
tersheim 
Eintritt frei. Spenden erbeten. 
  
Wir freuen uns auf Sie. 
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Katholische Gottesdienste in der 
Seelsorgeeinheit HEITERSHEIM und 
Mitteilungen für Ballrechten-Dottingen    
Samstag, 21. September   
14:00   Eschbach Trauung von Christopher Tim Reimer und Stefa-

nie Antonia Schmidle und Taufe von Emilia Stefanie Reimer 
18:00   Sulzburg Messfeier(für Angehörige der Familie Kirn; Her-

bert Thoma; ein besonderes Anliegen) 
 
Sonntag, 22. September 25. Sonntag im Jahreskreis 
09:00   Ballrechten Messfeier (für Emil Scherle und Gertrud Förde-

rer; Emma und Pius Wiesler) 
10:45  Heitersheim Messfeier 
12:00   Heitersheim Tauff eier für Jonas Willi Klein, Luisa Charlotte 

Bleile, Amyna-Sofi a Parnau 
18:30  Heitersheim Friedrich-Schäfer-Haus: Rosenkranz 
 
Montag, 23. September  
18:30  Dottingen St. Arbogast: Rosenkranz 
19:00   Dottingen St. Arbogast: Messfeier (für Gisela und Rudolf 

Schnek und Angehörige) 
 
Dienstag, 24. September   
18:30  Eschbach Rosenkranz 
19:00  Eschbach Messfeier 
 
Mittwoch, 25. September  
18:45  Heitersheim Friedrich-Schäfer-Haus: Stille Anbetung 
19:00  Sulzburg Messfeier (für ein besonderes Anliegen) 
 
Donnerstag, 26. September  
07:30  Heitersheim Wortgottesdienst 
 
Freitag, 27. September   
11:00   Eschbach Schulgottesdienst der Rappoltsteiner-Grund-

schule 
18:30  Heitersheim Rosenkranz 
19:00  Heitersheim Messfeier 
 
Samstag, 28. September   
Große Caritaskollekte 
14:00 Ballrechten Trauung von Katharina und Michael Glatz  
18:00 Buggingen Messfeier 
 
Sonntag, 29. September 26. Sonntag im Jahreskreis 
Große Caritaskollekte 
09:00  Eschbach Messfeier 
10:45  Heitersheim Messfeier zu Erntedank und Pfarrfest 
18:30  Heitersheim Friedrich-Schäfer-Haus: Rosenkranz 
  
Fahrdienst zum Sonntagsgottesdienst 
Sie möchten am Sonntag eine Messe besuchen. In Ballrechten/Sulz-
burg fi ndet aber an diesem Sonntag kein Gottesdienst statt. 
Es besteht die Möglichkeit, zum Hauptgottesdienst um 10.45 Uhr in 
Heitersheim mitzufahren! 
Bitte melden Sie sich bis Samstag (11.00 Uhr) unter Tel. 07634-8336 
bei Konrad Triebswetter. 
  
Katholisches Pfarramt 
in Ballrechten: Otto-Karrer-Str. 2, 79282 Ballrechten-Dottingen,
Tel. 07634/8245, Fax 07634/591061  
Öff nungszeiten: Dienstag 10 – 11 Uhr 
  
in Heitersheim: Heitersheim, Johanniterstraße 74  
Tel. 07634/551615 Fax  07634/551628 
kath.pfarramt@seelsorgeeinheit-heitersheim.de  
www.seelsorgeeinheit-heitersheim.de 
Öff nungszeiten: Montag bis Freitag 9.00 bis 11.00 Uhr  

Dienstag  14.00 bis 16.00 Uhr  
Donnerstag  16.00 bis 18.00 Uhr 
 
 
 
Evang. Kirchengemeinden Sulzburg mit 
Ballrechten-Dottingen und Laufen mit St. Ilgen 
Samstag, 21.09.2019 
Gemeindeausfl ug Malteserschloss Heitersheim 
10:00	 Sulzburg	Pfarramt	Fahrradfahrer 
10:10	 Sulzburg	Pfarramt	Fahrgemeinschaft(en)	Auto 
10:30	 Heitersheim	Parkplatz	Villa	Urbana 
  
  
Mittwoch, 18.09.2019 
16:00 Konfi -Unterricht Sulzburg / Ev. Gemeindehaus 
19:30 Kantoreiprobe Sulzburg / Ev. Gemeindehaus 
20:00 Ökumenischer Singkreis 
 Sulzburg / Dorfsaal SOS Kinderdorf 
  
Donnerstag, 19.09.2019 
10:00 Sozialstation Demenzgruppe 
 Sulzburg / Ev. Gemeindehaus 
19:30 Yoga Sulzburg / Ev. Gemeindehaus 
  
Samstag, 21.09.2019 
Gemeindeausfl ug Malteserschloss Heitersheim 
10:00 Sulzburg Pfarramt Fahrradfahrer 
10:10 Sulzburg Pfarramt Fahrgemeinschaft(en) Auto 
10:30 Heitersheim Parkplatz Villa Urbana 
  
Sonntag, 22.09.2019 
10:00 Gottesdienst Sulzburg / St. Cyriak Pfr.i.R. G. Jost 
  
Montag, 23.09.2019 
20:00 Posaunenchor Sulzburg / Ev. Gemeindehaus 
  
Dienstag, 24.09.2019 
15:00 Gespräche bei Kaff ee und Tee 
 Laufen / Pfarrkeller 
  
Mittwoch, 25.09.2019 
16:00 Konfi -Unterricht Sulzburg / Ev. Gemeindehaus 
19:30 Kantoreiprobe Sulzburg / Ev. Gemeindehaus 
  
Donnerstag, 26.09.2019 
10:00 Sozialstation Demenzgruppe 
 Sulzburg / Ev. Gemeindehaus 
19:30 Yoga Sulzburg / Ev. Gemeindehaus 
  
Sonntag, 29.09.2019 – Erntedank in Sulzburg 
09:00 Gottesdienst 
 Vorstellung der Konfi rmanden & Konfi rmandinnen 
 Laufen / Johanniskirche Pfrn. E. Böhme 
10:00 Erntedank Gottesdienst 
unter Mitwirkung der Bäckerinnung 
 Sulzburg / St. Cyriak Pfrn. E. Böhme 
 anschließend Imbiss im Ev. Gemeindehaus 
11:00 Weltladenstand mit Gutem und Schönem fair 
 gehandelt Sulzburg / Ev. Gemeindehaus   
  
Öff nungszeiten im Pfarrbüro: 
Dienstag und Freitag von 10-12 Uhr 
Mittwoch  von 14-16 Uhr 
  
Telefon: 07634 / 592179 
Homepage: www.evang-sulzburg-laufen.de 
E-Mail: pfarramt@sankt-cyriak.de 

Gottesdienste der Kirchengemeinden
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Volkshochschule
Ballrechten-Dottingen

VHS Ballrechten-Dottingen
Das neue VHS-Programm ist im Rathaus 
erhältlich oder 
online verfügbar unter:  
www.ballrechten-dottingen.de/Gemein-
deleben/Volkshochschule 
  
Freie Plätze: 
  
Progressive Muskelentspannung 
18.09.2019/19.00- 20.00 Markg.Stube 
Tai-ji-quan 
19.09.2019 /19.00-21.00    Schule 
Exkursion:  
Sagenhafte Wanderung beim Nonnen-
mattweiher 
21.09.2019 /   15.00 Treffpunkt Halle 
Einkochen und Einmachen von Gemüse 
02.10.2019 /   17.00-20.00    Im Ried 1 
Kochkurs für Kinder 
11.10.2019 /  15.00-17.00    Schule 
Kochkurs für Jugendliche 
12.10.2019 /   11.00-14.00    Schule 
Sprachexkursion nach Mulhouse 
12.10.2019 /  09.00-16.00    Rathaus 
Arbeiten mit Ton für Kinder 
15.10.2019 /   15.30-17.00    Schule 
Bewegte Meditation 
16.10.2019 /   17.45-18.45    Schule 
Kochkurs: Basische Ernährung 
16.10.2019 /   18.30-21.30    Pfarrscheune 
Künstlerisches Gestalten mit Holz 
08.11.2019 /   18.30-21.30    Schule 
Nähen (Anfänger +Fortgeschrittene) 
08.11.2019 /   13.00-18.00    Schule 
29.11.2019 /   13.00-18.00    Schule 
Selbstverteidigung für Frauen 
16.11.2019 /   13.00-17.00    Halle 
  
Bitte melden Sie sich zu allen Veranstaltun-
gen rechtzeitig an. 
  
Anmeldung gerne per E-Mail: 
vhs@ballrechten-dottingen.de 
oder 07634-6638 
Annette Winterhalter  
- Leiterin VHS  - 
 
 

Juze „Mystery“

Nach den Ferien geht es auch im JUZE wie-
der weiter! 

Offener Treff 
Dienstag 16:00-18:00 Uhr 
Freitag 18:00-21:00 Uhr 

Start des Mädchentreffs bei Cocktails und 
Co  (ab 13 Jahren) 

Donnerstag 26.09.19 16:00-19:00 Uhr 
Zusammen mit den Nachbargemeinden 
startet ein (monatlicher) Mädchentreff ab 
13 Jahren. Das erste Treffen findet im JUZE 
Mystery statt. 

Es erwarten euch:
•	 leckere Cocktails
•	 lustige Bilder in der Fotobox
•	 interessante Gespräche mit der Talkbox
•	 Meinungsecke 
 
Meldet euch bei mir an oder kommt gerne 
auch spontan vorbei! 
  
Lynn Hofmeister 
Mail: lynn.hofmeister@sos-kinderdorf.de 
Tel.: 0176 41212388 

 
 

Vereine

Sportverein

SV Ballrechten-Dottingen – 
FC Bad Krozingen  3:3 
Ein spannendes Lokalderby vor stattlicher 
Kulisse endete letztlich leistungsgerecht 3:3. 
Nach halbstündigem Abtasten übernahm 
unsere Mannschaft mehr die Initiative und 
Angelo Minardi gelang in der 40. Minute die 
1:0 Führung. Durch eine Schläfrigkeit kas-
sierte unsere Mannschaft dann noch vor der 
Pause den 1:1 Ausgleich. In der 2. Halbzeit 
gelang den Gästen in der 47. Minute die 1:2 
Führung. Mario Kaltenmark glich diese per 
Handelfmeter kurz darauf auf. Der nur Se-
kunden zuvor eingewechselte Marco Müller 
erzielte in der 59. Minute die 3:2 Führung. Et-
was glücklich dann der 3:3 Ausgleich für die 
Gäste, durch einen unhaltbar abgefälschten 
Schuss aus 20 Metern in der 70. Minute. Am 
Ende blieb es beim leistungsgerechten 3:3 
Unentschieden.  
  
SV Ballrechten-Dottingen 2- 
SF Hügelheim  8:0 
Auch mit einer Durchschnittsleistung über-
rollte unser Förderteam die Gäste. Jannik 
Kapplinghaus brachte unsere Mannschaft 
per Foulelfmeter mit 1:0 in Führung. Vor der 
Pause erhöhten Florian Keßler und noch-
mals Jannik Kapplinghaus auf 3:0. Nach 
der Pause schweißte Manuel Wolf einen 20 
Meter Freistoß zum 4:0 ins Gästetor. In der 
55. Minute war es erneut Jannik Kappling-
haus, der mit seinem 3. Tagestreffer das 5:0 
markierte. David Riesterer und Paul Bächler 
erzielten dann jeweils per Weitschuss das 
6:0 und 7:0. In der 83. Minute war es dann 
Youngster Patrick Gutmann, der nach einem 
präzisen Einwurf durch Leon Jedamowski 
zum 8:0 Endstand traf.  
  

SV Ballrechten-Dottingen 3 – 
SF Hügelheim 2  10:2 
Zweistellig schickte unsere Dritte die Gäs-
te nach Hause und das trotz eines 0:1 
Rückstandes nach 25 Minuten. Unsere 
Mannschaft egalisierte durch Micha Putz-
ger und Youngster Tim Winterhalter bis zur 
Pause zur einer 2:1 Führung. Zweimal Fe-
lix Vögtlin zum 3:1 und 4:1 direkt nach der 
Pause und Christian Zahn in der 65. Minute 
zum 5:1 waren die Torschützen. Nachdem 
6:1 durch Alex Kletner konnten die Gäste auf 
6:2 verkürzen, doch Christian Zahn stellte 
mit dem 7:2 den alten Abstand wieder her. 
In den letzten 15 Minute erhöhten nochmals 
Alex Kletner, Hannes Flamm und Felix Vögt-
lin den Sieg auf 10:2.  
  
Vorschau! 
Mehr Derby geht fast nicht! 
Samstag, 21. September 2019 
Spvgg. Untermünstertal – 
SV Ballrechten-Dottingen 15.30 Uhr 
Spannung pur verspricht dieses Landesliga 
Derby, bitte unterstützt unser Team zahl-
reich! 
Spvgg. Untermünstertal 2 – 
SV Ballrechten-Dottingen 2 18.00 Uhr 
Nach der Ersten treffen die Förderteams bei-
der Vereine aufeinander. Für unseren Trainer 
Daniel Pfaff ein besonderes Spiel an alter 
Wirkungsstädte.  

Sonntag, 22. September 2019 
FC Neuenburg 3 – SV Ballrechten-Dottingen 
3 13.00 Uhr 
  
Jugend: 
Donnertag, 19. September 2019 
SG Sexau D – SV Ballrechten-Dottingen D 
17.00 Uhr 
Samstag, 21. September 2019 
Spvgg. Gundelfingen A – 
SV Ballrechten-Dottingen A 13.00 Uhr 
SV Ballrechten-Dottingen D – 
Spvgg. Buggingen D 13.30 Uhr 
  
 

Trachtengruppe

Kinderferienprogramm 
VAG-Besichtigung in Freiburg
organisiert von der Trachtengruppe e.V. Ball-
rechten-Dottingen 
Am Freitag, den 06.09.2019 trafen sich 9 Kin-
der und die Betreuerinnen auf dem Rathaus-
platz. Von dort sind wir mit Autos nach Hei-
tersheim zum Bahnhof und ab dort mit dem 
Zug nach Freiburg gefahren, anschließend 
ging es mit der Straßenbahn zum VAG-Zen-
trum. So haben wir schon erste Einblicke in 
die Welt des öffentlichen Nahverkehrs be-
kommen. In der Straßenbahn bereiteten wir 
uns schon mit dem VAG-Quiz bestens auf 
die Besichtigung vor.  
Im VAG-Zentrum begrüßte uns Herr Meier, 
der uns durch das Unternehmen führte. 
Zuerst durften wir ins Büro der Leitstel-
le, dort gibt es viele Monitore, auf de-
nen genau aufgezeigt wird wo sich jede 
Straßenbahn und jeder Bus befindet, 
auch ob er verspätet, zu früh oder ge-
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nau nach Fahrplan fährt kann man sehen. 
Auch verschiedene Haltestellen, Kreuzungs-
bereiche, den Kapplertunnel oder die Aufzü-
ge am Bahnhof werden von dort aus über-
wacht. 
Das fanden wir sehr interessant. 
Im Anschluß gingen wir in die Werkstatt der 
VAG, dort sind viele unterschiedliche Gewer-
ke vertreten: Schreiner, Schlosser, Sattler, 
Elektriker, Lackierer,....
Wir durften durch eine komplett aus-
gehöhlte Straßenbahn laufen. Zur Sa-
nierung wurde alles ausgebaut und 
wird nun erneuert, das dauert ca. 1 Jahr. 
Wir lernten auch die Unterschiede der ver-
schiedenen Fahrzeuge kennen, z.B. der 
spanische Typ mit 42 m Länge und Einrich-
tungsfahrzeug darf nicht nach Günterstal 
fahren, da die Haltestellen zu kurz sind und 
es keine Wendemöglichkeit gibt. 
Nach so viel Informationen durften wir un-
sere Vesperpause mit leckeren Butterlau-
genstangen im Partywagen verbringen. 
Nach Besichtigung der Waschstraße und der 
Sandtankstelle war die Zeit schon vorbei, so 
dass wir uns herzlich bei Herrn Meier für die 
großartige Führung bedankten und uns mit 
der Straßenbahn auf in Richtung Bahnhof 
machten. 
Nach einem leckeren Eis ging es dann wie-
der mit dem Zug nach Hause. Es war ein su-
per interessanter Ausflug hinter die Kulissen 
eines großen Unternehmens. 
  

 
 

Altenwerk - Seniorentreff

Wer kann an unseren Strickkreis Wolle 
verschenken? 
Eine kleine Gruppe des Altenwerks-Seni-
orentreffs strickt dienstags für einen gu-
ten Zweck, aber bald geht die Wolle aus. 
Auf ihren Anruf freut sich Gerlinde Buß-
mann, Tel. 592 115 oder 
Frau Klara Federer, Tel. 8243. 

 

Schwarzwaldverein 
Sulzburg e.V.

MTB-Tour -  Kandel-Tour 
Sonntag, 22.09.19 
Treffpunkt: Sulzburg, Marktplatz
8.00 Uhr 
mit PKW Transfer nach Freiburg 
Wegstrecke: Freiburg, über St.Peter auf den 
Kandel – 
Einkehr – Freiburg 
Fahrstrecke: 60 km / 1.500 Hm 
Kondition : 4/4,  Fahrtechnik: 4/4 
Mitzubringen: funktionstüchtiges MTB, Helm 
+ Handschuhe,  
gefüllte Radflasche, Geld, geeignete Kleidung 
Anmeldung und weitere Info: 
Andreas Stoll  Tel. 0176 96670148 
Email: andy.stoll@gmx.de 
  
Unterwegs im Rothauser Land 
Premiumweg Rappenfelsensteig 
Sonntag, 22.09.19 
Treffpunkt: Sulzburg, Marktplatz 
9.00 Uhr 
mit PKW Fahrgemeinschaften nach Staufen 
Wanderzeit: ca. 4,5 Stunden 
Wegstrecke ca. 12,5 km, ca. 400 Hm 
Gute Kondition, Trittsicherheit und Schwin-
delfreiheit 
erforderlich. 
Rucksackverpflegung 
Führung: Barbara Imgraben 
Tel. 07634 592109 
  
Kultur und Wandern in den Niederlanden 
- Wanderwoche 
03.Mai bis 09.Mai 2020  
Ein Besuch des Keukenhofs , des Künstler-
städchens Ootmarsum und vieles mehr ist 
geplant. 
Familie Mannes und Nardie Borkent aus den 
Niederlanden, übernehmen wieder die Pla-
nung und Führung. 
Am Samstag, den 28.September 2019 findet 
um 18.30 Uhr  ein Infoabend auf dem Cam-
pingplatz „Sulzbachtal“ bei Familie Grommek 
statt. 
Vorabinformationen und Anmeldung 
auch für den Infoabend  
bei Herta Fafara Tel. 07634/8677 
  
Rund um Schloss Bürgeln 
Rundwanderung mit anschließender Füh-
rung 
Sonntag, 29.09.19 
Wanderung: ca. 1 Stunde 
Treffpunkt: Sulzburg, Marktplatz 
11.00 Uhr 
mit PKW Fahrgemeinschaften zum  
Parkplatz Schloss Bürgeln 11.30 Uhr 
Unkostenbeitrag für die Führung  
6,00 Euro/Person 
Dauer der Führung ca. 1 Stunde 
Anschließend Kaffeetrinken auf der Schlos-
sterrasse 
Führung und Info Helma Hein  
Tel.   07631 937666 
  
GÄSTE SIND JEDERZEIT HERZLICH WILL-
KOMMEN!! 

 

Musikschule 
Markgräflerland

Veranstaltungswochenende 
im Rahmen „45 Jahre Musik-
schule Markgräflerland“ 
Ein Haus voll Musik  
Samstag, den 21.09.  10.00 Uhr bis 13.00 Uhr 
Bildungshaus Bonifacius Amerbach/Stadtbi-
bliothek Neuenburg 
Es gibt ein „Zoo Orchester“ mit einer tollen 
Geschichte, Instrumentenvorstellungen, Mi-
ni-Konzerte, Beratungen 
und einen Einblick in die bunte Werkstatt 
„Musikalische Früherziehung“ 
  
Ensembles - Leistungsträger „Jugend mu-
siziert“ Kooperationspartner 
Samstag 21.09 18.00 Uhr Stadthaus Neuen-
burg 
  
Musikalischer Festakt 
Sonntag 22.09. 11.00 Uhr Bürger und Gäste-
haus Schliengen 
Konzert der Lehrkräfte der Musikschule 
u.a. „Klarinettenquintett“ von W.A. Mo-
zart 
  
 

Aus der 
Nachbarschaft

Gastschülerprogramm
Schüler aus Peru suchen dringend die Gast-
familien!
Lernen Sie einmal die Länder in Lateiname-
rika ganz praktisch durch Aufnahme eines 
Gastschülers kennen. Im Rahmen eines 
Gastschülerprogramms mit der Schule aus 
Peru sucht die DJO - Deutsche Jugend in 
Europa Familien, die offen sind, Schüler als 
„Kind auf Zeit“ bei sich aufzunehmen, um 
mit und durch den Gast den eigenen Alltag 
neu zu erleben. Die Familienaufenthalts-
dauer für die Schüler aus Peru/Arequipa 
vom 03.10.2019 – 07.12.2019. Dabei ist die 
Teilnahme am Unterricht eines Gymnasiums 
oder einer Realschule am jeweiligen Wohn-
ort der Gastfamilie für den Gast verpflich-
tend. Die Schüler sind zwischen 15 und 16 
Jahre alt und sprechen Deutsch als Fremd-
sprache. Ein viertägiges Seminar vor dem Fa-
milienaufenthalt soll die Gastschüler auf das 
Familienleben bei Ihnen vorbereiten und die 
Basis für eine aktuelle und lebendige Bezie-
hung zum deutschen Sprachraum aufbauen 
helfen. Der Gegenbesuch ist möglich. Bei In-
teresse wenden Sie sich bitte an: DJO-Deut-
sche Jugend in Europa e.V., Schlossstraße 
92, 70176 Stuttgart. Nähere Informationen 
erteilen gerne Herr Liebscher unter Telefon 
0711-625138 Handy 0172-6326322, Frau 
Sellmann, Frau Wultschner und Frau Ob-
rant unter Telefon 0711-6586533, Fax 0711-
625168, e-Mail: gsp@djobw.de,
www.gastschuelerprogramm.de.
 

 ENDE DES REDAKTIONELLEN TEILS

Einladung zum letzten Aus-
flug in diesem Jahr 
Wir fahren an den Hochrhein und nicht in 
den Hotzenwald.
Termin: Donnerstag, den 19. Sept. 2019, 
Abfahrt um 13:00 Uhran den bekannten 
Stellen.
Auf eure Anmeldungen freuen sich Ger-
linde Tel. 592 115und Martina Tel. 8949 



Enten - Gänse - Puten und Mast bitte vorbestellen!
Dottingen, Rathaus 16.00 Uhr
Geflügelzucht J. Schulte • Tel. 05244/89 14 • Fax 05244/7 72 47

Gr. Geflügelverkauf am Mo., 23.09. vorl. Verkauf u. 21.10.2019

Suche Haushaltshilfe für 2-Personen-Haushalt
im Münstertal, vormittags 2 – 3 Std., Montag bis Freitag.
Zuschriften erbeten unter Chiffre-Nr. 5547568
an den Primo Verlag, Meßkircher Str. 45, 78333 Stockach

MFA m/w/d in Teilzeit  
ca. 60 -70 % Stelle ab 1.10., 1.11. oder 1.12.19 

Praxis für Allgemeinmedizin 
Schwerp.: Säuglings-, Kinder-Familienmedizin, Naturheilkunde

Bewerbung: praxis@tailliere.de • Info: 0162-6940230 

Praxis Bettina Tailliere 
Holzgasse 2 - 79379 Müllheim-Britzingen 

SÜDBAU • Telefon 07681 - 20 92 886 
info@suedbau-freiburg.de

Wir suchen zum Sofortkauf:
Baugrundstück, Einfamilienhaus, Doppelhaus,
Reihenhaus, Mehrfamilienhaus oder Eigentumswohnung





Nach dem ZDF-Prinzip von

Bares für Rares
Jetzt auch in Staufen

Am Sonntag, den 22. September 2019, findet 
unsere kostenlose Wertschätzung (Barankauf vor Ort)
von 11-17 Uhr im Martinsheim in Staufen, Auf dem

Rempart 12 in 79219 Staufen i. Br. statt.

Schätzung und Bewertung von Kunst, Anlage 
Münzen, Schmuck (alt wie neu), Uhren, Tafelbesteck.

Zuverlässigkeit und Diskretion dürfen Sie 
selbstverständlich auch erwarten.

Wir bitten um telefonische Anmeldung unter ART Galerie
Bamberger, Tel. 07275 / 959 66 45 und 0173 / 688 90 40.

Selbstverständlich können Sie auch 
ohne telefonische Anmeldung zu uns kommen.

Wir freuen uns auf Ihren Besuch!

ART Galerie Bamberger

In den Birkenwiesen 6, 76770 Hatzenbühl
Tel. 07275 / 959 66 45




